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Surcfbarct in anfprccbenber, ungemein anfebaulicber
SBeife tie Seiten unb greuben te« ÜRllitärarjte« im
gelte, tie ©cbwterigfeitcn in ter Sewegung fowobl
al« Sinjeiperfon, wte im Segleit eine« Sajaretb*
train«, tie Sinricbtung eine« ftebenben gelfclajaretbe«
in Sont*à*ÜRouffon, ten SDienß in bemfelben,
SRarfcb mit bem Sajaretb, Stabllrung »on gelb*
lajaretbcn In Srémeri) unb Suifeaur, Serpflegung,
SRequifitionen, SRapportwefen (»eranfehaulidit burcb

gormulare In Seilage I, II, III, IV, V); inter*
effattte ©treifltcbter faden bet biefer ©elegenbeit auf
ÜRlßbräucbe tn tiefen unb hoben SReglonen unter
bem SDecfmatitel bc« rotben Äreuje«.

SDie ©cbilterung be« preuß. @anität«wefen« tm

folgenben Slbfchnitt ift im ©anjen eine luctbe, im*
merbin »ergißt ber Serfaffer gelegentlich, baß feine

Sefer nlcbt, wie er, 4 SRonate beim 3mg waren
unb taß ihnen baber 3Rancbe« weniger geläufig fein

muß, io j. S. iß mir wenigften« trot} ©ebema in
Seilage VI ba« SRapportoerbältntß ber gelblajaretbe

ju ben Slrmeeforp«general* unt SDi»ifton«ärjten einer*

feit« unb ben fonfultiTenben ©eneralärjten, gelt*
lajaretbbireftoren, Stappengeneralärjten unb ben

SDtreftor für Äultu«* unb ÜReticinalwefen anter*
feit« niebt ftar geworten, namentlich ter Uebergang

»on einer Oberleitung on tie antere iß »erwifebt.
SDie Sergletcbung ter preuß. @anität«einricbtun=

gen mit ben unferigen ift etwa« fcbwarjweiß gefärbt
»ermöge ber Sride, an welche ftcb Surdbarbt wäb*

rent 4 SKonaten gewöbnt hatte, wir nehmen ihm
ba« aueb fcinc«meg« übet; ta« Äapitet enthält ©e*

banfen, tie ader Serüdficbtigung wetth ftnb, unb

ter Uutcvjdcbnete münfefct nur, taß bei ber Sorbe*

ratbuttg ber 3tooimen auf fcem ©ebiete ter ÜRilitär*

fanltät foldjen ÄoUegen ©elegenbett geboten Werbe,

ihre Srfabrungen ju »erwertben.
SBenn ade SDtejenlgen, welcbe ba« etbg. ÜRilitär*

bepartement binauéfanfcte, fo »lei gefeben unb ge*
lernt haben, wie Surtfbaïbt, fo barf baêfelbe ficb

fagen, baß tie gebrachten Opfer nicht nur ten un*
gtüdlicben Sertounbeten unt Äranfen, fontern auch

bem eigenen Sanbe »on großem SRuljen gewefen.

Dr. St. SBelnmaun, SDioifton«arjt.

JPas etbg. JHttitärbeparttment an bie Jîlititâr-
behörben tier Äantone.

(Som 18. Dftober 1871.)

SBir beehren un«, blc ÜRitftärbefjörben ber Äantone ju be«

nadjtfdjtigeit, bafj efn (Wobeil einer Stoufe für bfe Äanonfete

aufgeteilt worben ffl, wefdje« bef bem Slrtftlerfe*3nfpeftor, $rn.
©enerat J&erjog fn Slarau, jur <5inpd)t »erlangt werben fann.

©fe Slnfajaffung biefer Stoufe liegt tm Snterefje ber flan»

tone, Inbem baburdj bie Äteibung ber Äanonfere in bebeutenbem

SRafe gefajottt witb, unb ertauben wir un« befjfjalb, bfe ©fn«

füfjrung ttrfelben ganj befonber« ju empfeblen.

Jluelaitt).
($ n g l a n b. (Ueber ba« Sager bet Sllberfbott) wftb ber

,31. «S. S.* gefdjrfeben: ©fe Slufnterffamfeft ber (Bolttifet für
ben Slu«gang ber $erbftmanö»er bei Sllbtrffjott ffl fm SBaajfen;

unb wenn bfe Sageeblätter pdj Im Slflgemeinen auaj feine be«

fonber« glänjenben Scfftungen »etfptcajen, fo ftlmmcn Pe bodj fit
ber Slnpdjt »on ttx SBid)tfgfcft biefer erften Sroben felfmäfiiger
©Infdutlung größerer Stitppenmaffen übereilt uno batten e« für
einen ©ewtnn, bafj wfr wenigften« blenadj ba« ©djlfmmfte über
ble SJcifjcrfotge ber (Wilftär • Serwaltung unb Drganffation er*
faljrcn unb einen pdjern (Wafjftab bafür gewonnen baben werben,
wo ju beffern unb ju reformiren fft. 3njwifef)en wftb ber
£erjeg »on Gambrlbgc, naajbem et fn #omburg eine ftätfenbe
Jtut gcbtaudjt, wäbrenb fefne Suteaur au« ben #orfe ©uarb«
(jwlfcfjen bem ©t. Same« (Batf unb SBbitcball) fn ba« ©ebäube
be« max Ofpce nad) Satt (Watt tranêportlrt würben, au«
©eutfajfanb jurüdgcfebrt, unb bfe Ordre de bataille für ba»

„Slrmeeforp«" fn Sltbetftjott, wfe c« ofPjietl genannt wirb ift
promulgfrt. Dbwobt beutfàje« (Wufter babei mafjgebcnb war, fft
bod) mand)c Slenberung in ber (Sintbeilung ber Sruppett gemadjt,
unb, mit Stüdpdjt auf bfcPge (ßetbättnlffe wfe auf bfe legten

Ätfeg«crfat)rungcn, nidjt oljne ©efcblrf. ©a« Äotp« ifl fn bref
©biponen geseilt, bfe au« allen »1er SBaffengattungen gemffajt
pnb, unb bat aufjerbem eine Slrtillerfc^SRcfcroc »on fünf (Batterien
mit efner fficnfe=Äompagnfe, einen (Benton- unb einen Sete»

grapbetuSrain. 3ebc ©(»ipon befteljt au« einet Äaoallerie* unb
jwef 3nfanter(c*23rlgaben, fowie einem Srain »on 24 Dfpjieren
unb 750 (Wann unb einet ©enie Stbtbeifung »on 4 Dffijteren
unb 148 (Kamt. 3ebe Äasatterfe.SBrfgabe fjat einen Äotnmanbcur,
einen fogenannten Sörfgate<(Wajor, einen Slbjutanten unb 1 bl*
2 Drbennanj*Dfpjfere, fowfe einen Skrrflcgung«*"Beamten
(©eputtj (Jemmiffarf), aufjetbem 11 (Wann beim ©labe, ©ie
befteben au« 3 bi« 4 (Regimentern regulärer Äaoaderie unb
1 bf« 2 (Regimentern gjeomant» unb einer reftenben (Batterie.
©le ben bref ©foiponen jugetbeftten Äa»aflerte<S8rigaben fjaben

folgenbe ©tätle': 137 Dfpjiere, 1861 (Wann 133 Dfpjiere,
1866 (Kann, 134 Dfpjiete, 2043 (Wann. 3cbe 3nfantct(e*
(Brigabe (In ber ©toipott tjcifjen fte bie redjte unb oie tinte) Ijat
einen Äotnmanbcur, einen (Brfgabe SRajor, efnen Slbjutanten unb
2 D«onnanj<Dfpjlere, fowie einen Eommiffat» unb 11 (Katin
bc« ©tabe«, ©le bcftefjt au« 3 bi« 4 Sinien-- ober ©art^SBat*
talOoncn unb 1 bi« 2 (Wilfj<33ataiaoiien (Im (JJanjen pnb fn
ben bref ©foiponen 10, burdjfdjnfttlidj 900 (Kann patte SRttfj*
(Bataillone), baju eine gelb>8fu|batterfc. ©owobf tte gufj« af«
bfe reftenben (Batterien Pnb 6 Dfpjfere unb 158 (Wann flati.
©It ©tärte ber 6 3nfanteric=23rfgabcn (inet. SlttiUevfe) fft
folgenbe: 156 DfPjiere, 3964 (Wann, 168 Dfpjfere, 4465 (Wann,
168 DfPjiere, 4281 (Wann, 143 Dfpjiere, 3914 (Wann,
139 Dfpjiete, 3886 (Wann, 168 Dfpjiere, 4306 (Wann.

Seber ©f»lpon«ftab tjat an Dfpjieren: 2 Slbjutatiten (9llbe<be*

Sarnp«) efnen Dttonnanj'Dfftjfer, efnen Slfpftant Slbjutant
©eneral (eine Hrt ®enetalftab«=Dfpjler), einen Slfpftant (Broooft

(Watfliatt (Slublteur), einen Slttllfetfe^Äommanbeur mit feinem

Slbjutanten, einen ©loiftonêarjt, einen erften uno jweiten (Ser«

pfleg« -. (Beamten einen erften unb jweiten Duarticrmcifter,
einen 3ngenfeur>Äommanbattten nebft Slbjutant (efn 5joften, ber

bet bcutfdjen ©(»IponSftäben fef)It) unb einen Äaf[en*S3eamten

(Äontrelcur), jufammen 15 Dfpjfere mtt 40 (Wann, ©aju
fommen 3 Selb^ofpitäler (9 füt ba« 2l.»Aorp«) mit jufammen
9 Slerjten unb 51 (Wann. SBo bleiben aber ble „Sßolunteet«"?
fragt ber fontinentalc Sefer. (Wan tjat pe weife plajitt: jebe

©(»ipon fjat baoon al« efne 9te|"ct»c aufjetbalb ter (Brigate»
»erbaute eine Slbtbeifung »on 3 (Bataillonen h. 500 (Wann

1500 (Wann mit 90 Dfpjieren. ©ie fönnen fo möglidift wenig

Äonfufton fjcr»orbringen, unb geben fflelegenfjeft, pe fn pdj be=

urtbetteti urb trafniren ju tonnen, ©fe Sotalftärfe ber bref

©fsiftenen Ift: 1. 603 Dfpjtcte, 12,779 (Wann, ba»on 579

DfPjiere. 12,029 (Wann (infl. SBolunteer«) Jtombattanten,
509 Dfftjfet«* unb 1943 Sruppenpferbe; 2. 506 Dfpjfere,
12,550 (Wann, ba»on 542 Dfpjfere, 11,800 SRann Äombat*

tanten, 448 Dfpjler«*, 2942 Sruppenpferbe ; 3. 583 Dfpjfere,
12,642 (Wann, bason 559 DfPjiere, 11,874 (Wann Äombat*

tanten, 490 DfPjier«*, 3075 Sruppenpferbe. - ©er fjatb

tädjerlidje b"lb ffanbalöfe (Botfalt an efnem Slbenbe im

Sager, wobei 300 (Bferbe ber erften Sffe ©uart« Paj »on ttjren
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Burckhardt in ansprcchcndcr, ungemein anschaulicher
Weise die Leiden und Freuden des Militärarztes im
Felde, die Schwierigkeiten in der Bewegung sowohl
als Einzelperson, wie im Begleit eines Lazareth-
trains, die Einrichtung eines stehenden Feldlazarcthcs
in Pont-à-Mousson, den Dienst in demselben,

Marsch mit dem Lazareth, Etablirung von
Feldlazarethen in Trömery und Puiseaux, Verpflegung,
Requisitionen, Rapportwesen (veranschaulicht durch

Formulare tn Beilage I, II, III, IV, V);
interessante Streiflichter fallen bei dieser Gelegenheit auf
Mißbrauche in tiefen und hoben Regionen unter
dem Deckmantel des rothen Kreuzes.

Die Schilderung des preuß. Sanitätswesens im

folgenden Abschnitt ist im Ganzen eine lucide,
immerhin vergißt der Verfasser gelegentlich, daß seine

Leser nicht, wie er, 4 Monate beim Zeug waren
und daß ihnen daher Manches weniger geläufig sein

muß, so z. B. ist mir wenigstens trotz Schema in
Beilage VI das Rapportverhältntß der Feldlazarethe

zu den Armeekorpsgeneral- und Divisionsärzten einerseits

und den konsultirenden Generalärzten, Feld-
lazarcthdircktoren, Etappengeneralärzten und den

Direktor für Kultus- und Meoicinalwesen anderseits

nicht klar geworden, namentlich der Uebergang

von einer Oberleitung an die andere ist verwischt.

Die Vergleichung der preuß. SanitätSeinricbtun-

gen mit den unserigen ist etwas schwarzweiß gefärbt
vermöge der Brille, an welche stch Burckhardt während

4 Monaten gewöhnt hatte, wtr nehmen ihm
das auch keineswegs übel; das Kapitel enthält
Gedanken, die aller Berücksichtigung werth sind, und

der Unterzcichnete wünscht nur, daß bei der

Vorberathung der R^orinen auf dem Gebtete dcr Militär-
sanität solchen Kollegen Gelegenheit geboten werde,

ihre Erfahrungen zu verwerthen.
Wenn alle Diejenigen, welche das cidg.

Militärdepartement hinaussandte, so viel gesehen und
gelernt haben, wie Burckhardt, so darf dasselbe sich

sagen, daß die gebrachten Opfer nicht nur den

unglücklichen Vermundeten und Kranken, sondern auch

dem eigenen Lande von großem Nutzen gewesen.

Or. A. Wein mann, Divisionsarzt.

Vas eidg. Mititürdepartement an die Militär-
behörden der Kantone.

(Vom 18, Oktober 1871.)

Wir beehren uns, dic Militärbehörden der Kantone zu

benachrichtige», daß ein Modell einer Blouse für die Kanoniere

aufgestellt wordcn ist, welches bei dem Artillerie-Inspektor, Hrn.
General Herzog tn Aarau, zur Einsicht verlangt werden kann.

Die Anschaffung dieser Blonse liegt im Interesse dcr Kantone,

indcm. dadurch die Kleidung der Kanoniere in bedeutendem

Maße geschont wird, und erlauben wir uns deßhalb, die

Einführung derselben ganz besonders zu empfehlen.

Ausland.

England. (Ueber das Lager bei Aldershott) wird der

.A. A. Z." geschrieben: Die Aufmerksamkeit der Politiker für
den Ausgang der Herbstmanvver bei Aldershott ist im Wachsenz

und wcnn die TageSblZlter sich im Allgemeinen auch keine be»

sonder« glänzenden Leistungen versprechen, so stimmen sic doch in
der Ansicht »on der Wichtigkeit dieser ersten Proden feldmZhiger
Einschulung größerer Truppenmassen übercin uno haltcn e« für
einen Gewinn, daß wir wcnigsten« hienach da« Schlimmste über
die Mißerfolge dcr Militär > Vcrwaltung und Organisation
erfahren und einen sichern Maßstab dafür gcwonncn habcn wcrden,
wv zu bessern und zu rcfvrmircn ist. Inzwischen wird der
Herzog »on Eambridgc, nachdem er in Homburg eine stärkende

Kur gebraucht, während scinc Burcaur aus dcn Horse Guards
(zwischen dem St. Jame« Park und Whitehall) in da« Gebäude
des War Office nach Pall Mall transportirt wurden, au«
Deutschland zurückgekehrt, »nd dle Oràre às bataille für da«

,Armeekorps« in Aldershott, wie es offiziell genannt wird, ist

prcmulgirt. Obwohl deutsches Muster dabei maßgebend war, tft
doch manche Aenderung in dcr Einteilung der Truppe» gemacht,
und, mit Rücksicht auf hicsige Verhältnisse wie auf die letzten

KriegScrfahrungen, nicht ohne Geschick. Da« Korps ist in drei
Divisioncn gcthcilt, die au« allen »icr Waffengattungen gemischt
sind, und bat außcrdcm eine Arttlleric Rcscrvc von fünf Battcricn
mit cincr Mcnic-Komxagnie, einen Ponton- und eincn Tele»
graphen-Train. Jcdc Division besteht au« einer Kavallerie- und
zwei Infanterie-Brigaden, sowie einem Train von 21 Ofstzieren
und 750 Mann und einer Genie Abtheilung von 1 Ostizteren
und 118 Mann. Jede Kavallerie Brigadc hat einen Kommandeur,
einen sogenanntcn Brigace-Major, einen Adjutanten und 1 bis
2 Ordonnanz - Offizierc, sowie eincn Verpflegung«-Beamten
(Deputy Commissari), außerdem li Mann beim Stabe. Sie
bestehen au« 3 bi« 1 Regimentern regulärer Kavallerie und
1 bi« 2 Regimentern Deomanry und einer reitenden Battcrie.
Die den drei Divisionen zugetheilten Kavallcric-Vrigaden haben

folgende Stärke: 137 Offiziere, 1861 Mann, 133 Offizicre,
1866 Mann, 131 Offiziere, 2043 Mann. Jcde Infanterie-
Brigade (in der Diviston hcißcn sie die rechte und die linke) hat
eincn Kommandeur, eincn Brigade Major, einen Adjutanten und
2 Orconnanz-Offizicre, sowie einen Commissary und 11 Mann
des Stabes. Sie bcstcht aus 3 bis 1 Linicn- odcr Garde-Bat-
tailloncn und 1 bis 2 Miliz-Bataillonen (tm Ganzen sind in
den drei Divisionen 10, durchschnittlich 900 Mann starke Miliz-
Bataillone), dazu eine Feld Fußbattcric. Sowohl dic Fuß- al«
die reitenden Batterien stnd 6 Offizierc und 158 Mann stark.

Die Stärke der 6 Jnfantertc-Brigadcn jincl. Artillerie) ist
folgende: 156 Offiziere, 3961 Mann, 168 Offizierc, 1165 Mann,
168 Offiziere, 4281 Mann. 143 Offiziere. 3914 Mann,
139 Offiziere, 3886 Mann, 168 Offiziere, 4306 Mann.
Jeder Divisionsstab hat an Offizieren: 2 Adjutanten (Aide-de-
Camxs) einen Ordonnanz-Offizier, einen Assistant Adjutant
General (eine Art GeneralstabS-Offizier), einen Assistant Provost
Marshall (Auditeur), einen Artillerie-Kommandeur mit seinem

Adjutanten, einen Divisionsarzt, einen ersten und zweiten Ver»

pflcgS - Beamten einen erstcn und zweiten Quartiermeistcr,
cincn Ingenieur-Kommandanten ncbst Adjutant (ctn Posten, der

bet dcutschcn DivisionSstäbcn fehlt) und einen Kassen-Beamten

(Kontroleur), zusammcn 15 Offizicre mit 40 Mann. Dazu
kommen 3 Feld-Hvsxitälcr (9 für das A,-KorxSj mit zusammen

9 Aerzten und 51 Mann. Wo bleiben abcr die .Volunteers"?
fragt der kontinentale Lcscr. Man hat sie weise plazier: jcde

Division hat davon als eine Reserve außerhalb der Brigade»
verbände eine Abtheilung »on 3 Bataillonen à 500 Mann
1500 Mann mit 90 Offizieren. Sic können sv möglichst wenig

Konfusion hervorbringen, und geben Gelcgcnhcit, sie in sich

beurtheilen und trainiren zu können. Die TotolstZrke dcr drci

Divisionen ist: 1. 603 Osfiztere. 12,779 Mann, davon 579

Offiziere. 12,029 Mann (inkl. Volunteers) Kombattanten,
509 Offiziers» und 1943 Truppcnpferde; 2. 506 Offiziere,
12,dS0 Mann. davon 542 Ossiziere, 11.80« Mann «»»bat.
tcmten. 448 Offizier«-, 2942 Truppenpferde; 3. 583 Offiziere,
12.642 Mann, davon S59 Offiziere, 11,874 Mann Kombattanten,

490 Offizier«-, 3075 Truppenpferde. - Der halb

lächerliche, halb skandalöse Vorfall an einem Abende im
Lager, wobei 300 Pferde der ersten Life Guarl« sich von ihren
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«Bifetpfäbten tlffen unb fbrcn SBadjen entliefen, gibt ben Seitungen
Stnfap ju ben btlfjenbften Siemertungcn unb ttübften (Breplje«

jefunpen — nfdjt ganj mit Unredjt; benn efn äbnllaje« SRiß*

flefdjid in flcinercm SRaf fiabe war bereit« im Suiti ber Eeibgarbe

pafftrt, al« pe »or ber SReoue fn SBuffje». (Carl »or ber Äönlgin
eine (Radjt f)fnburd: jtt bisouaflrcn batte. Sin einer SBarnung

Catte c« alfo nfdjt gefeblt. ©fc UnbeMlfltdjteit bet englffdjen
Äaoallerie fft übrigen« ein aUgemeinet gerjler, unb ba« ©uraj<
fleben bet (Bfetbe mitfammt ibten (Rettern bei Uebungen unb

tWanösern nidjt« fcltcne«. SRan beute pdj ba« ©d)idfal be«

bettoffenen SRcgiment« »or bem geinbe: »on ben 300 entlaufenen

©äuten pnb fo »iele tobt obet fdjmet bcfd)ätigt, tap nidjt mebt

«t« 50 bfenftfätjtg fein Jollen.

erfdjieörure.

(Sieri d)t über bte Stjätf gleit bet 4. Eflefer»e
©ioifion fm gelbjug 1871.) ©ic 4. ERefer»e=©i»ifion,

weldje balb nacb, ter ©innafjmc »on Wcubrcifad) bem XIV.
31tmec«Äorp« unter ©eneral ». Sßerber einoerleibt wutbe, bitte

¦»on tem gebacMer. 3cltpunltc ab bf« gegen Ohibc be« »ergangenen

.Safjre« ju ibrem gtößeten Sbeile tie Slufgabe ju erfüllen, blc

(Berbinbung be« nadj ©Ifon »orgefd)obenen Strmee<Äorp3 mit

bem ©Ifaß unb nadj Spinal bin jn beden, wobei Heinere Slb«

tfjeilungen betfefben bald an biefem, balb an jenem Dtte ber

(Stappettftraßc ober ber benachbarten SanbcCrtjeile im fleinen

Äriege mit ten gtanettrenr« evfefqrcidje (ßerwenbung fanten.

(Sin anbercr Sbeil ber ©t»ipon wat ber (Belfert betagetnten

1. SSteuflfajen (Referse « ©(»ipon jur Utttctftütjung übetwfefcn

worben.

©tft mit bem (Begfnn be« neuen 3af)te« !wat ber ©(»(pon

rofeberum »ergöntit, an ben gtößeten Operationen biefc« Äticgc«

Stielt ju nebmen. ©a« feit (Snbe SRo»cmbet ». 3. mit bem

©tabe be« ©(»ffteit«<Äommattbeur«, ©encrafmajor« ». ©djmeltng,

in ©ras unb Umgegenb tonjenttirt gewefene ®ro« ber ©f»fpon

marfdjirte, nactjbem c« injwifdjett jur Unterftüfcung »on (Bewe«

jungen bc« XIV. StrmccÄorp« »orübergcbenb einmal bf« SRire«

beau, ein anbere« SRaf auf wenige Sage bi« über ©fjon fjfnait«

»orgejogen worben, am 27. ©ejember ». 3. au« ©rat) ab, um

fetne ©teile einjunebmen bei jenem bentwütbigen Jjcercäjuge,

burd) welchen let Skrfudj eine« ©ntfafce« »on 33ctfort unb eine«

©fnfafl« fn ©eutfdjtanb »on Seiten ter Sltmee be« ©eneral«

SBourbafi »erettett unb abgewiefen wuvbf.

SBir tjaben liter »or Slttem ben Slntfiefl ber ©folpon an jenem

gtanten-Slngtljfe beroorjufjcben, wefdjer na* ben ©(«poptfonen

be« fommanbirenben ©enerat« ». SBerbet am 9. Sanuar b. 3-

au«gefübrt wurbc, unb ber ben geinb fn feinem S3otmatfd)e auf

Seifert fo bebeutenb febäbfgte uub auffjfelt, bap biefer Dperation

gewiß niajt mit Unredit efn großer ©itiffuß auf bie fpätcren

gtüdlfeen <3rfotgc jugcfdjrieben witb.

SBâbrcnb an bem gcbadjten Sage ba« ©etadicutent te« ©cne«

ralmajor« ». b. ©olfc (n einen fjattnädlgen Äampf bei SRarat

»erwfdclt war, Ijatte bie 4. SRefer»e=©f»ipon ba« ©efedjt »on

Sßluerferel ju beftefjcn.

©le Sloantgarbe ber ©(»(Ron unter bem fpejfetlen S3cfel)t be«

©cnetatmaior« ». Srcêfow II., beftebenb au« bem 2. unb güp>

tler--(8ataftton bc« 1. SRbefnifdjen 3nfantcrfe»(Regfment« Str. 25,

ben jwef fdjweren ©alterten ber ©isfpon unb bem 1. (Referee«

Ulanen<3teg(ment, fanb 9 Uf)r SWorgen« bei itjrer Slnnäfjetung

bte ©tabt Sßittetfcrel, weldje Pd) am jenfetttgen Ufer be« Dfgnon.

fluffe« einen jfemllaj fteflen ajügel fjtnaufjfcfjt unb »on einem

alterttjütnliajen, fn baulldjer Stuäbebnung bebeutenben ©djloffe

gefrönt wirb, »om geinbe ftarf befefct unb teueren jur S8ertf)e(«

bfgung entfctjloffeti. ©od) ber SBfberfianb war balb gebtoajen.

Unter bem geuer unferer (Batterien überfajrftten efnffle Äompag»

nien be« 25. (Regiment« ben Dignon auf einem fajmalen Stege,

erftürmten »on bort au« ba« ©ojloß, maditen barin mefjrere

fjunbert ©efangene, unb erbeuteten eine gafjne. ©anadj fonnte

auaj ble große jlefnerne, tn bfe ©tabt fütjrenbe (Brüde, worauf

ber gefnb jafjfrefdje Sobte unb Sîetwuntete jurüdfaffen mußte,
»on bemfefben ERegfmente, bePen 1. (Bataillon fnjwlfojen gtefd)faa«
berangejogen war, unter febr geringen (Berluftcn genommen
weiten. (Balb war »ic ©tabt »om geinbe »ötffg geräumt, unb

futj batauf gefang tt bet Ulanem@«fabton bc« SRfttmeifter«

». fffiernftorff, fajon fn einem ber näa)ft«n jenfeft« belegenen

©ötfer burd) efne füfjne Sfttade eine niebt unbebeutenbe Slnjabl
©efangene ju madjen.

SBenn c« bet ©folpon nidjt »etgönnt war, biefen g(üdlicf)cn,
fdjnell ctjfttttn Srfolg weiter ausjubeuten, fo war bie« mit
SRüdpcbt auf tie Operationen be« ©amen geboten. Sn feiner
SBeife aber tonnte ber (Bcrlauf biefe« ©efedjtc« bem gefnbe auaj

nur bfe geringfte (Beredjtlgung ju irgenb einem ®iegc«buHetin
geben wie foldjc in ter befannten SRattiet aud) bei bfefer ®e«

legenljelt im Sanbe unb in ter franjöpfajen SSrcffe beteftwiftige
Skrbreftung gefunben tjaben.

(St tonnte, wie fajon angebeutet, nur in ben bieêfeltigcn Slb<

pdjten liegen, bittet) ben Slngriff auf SMHetferet unb eine »ot«

übergetönte (Befcfcung ber tortigen (ßoption ben gefnb fo lange

al« nötfjfg, unb fo weit al« möglldj »on feinem S3otmarfd) auf
(Seifert abjujieljcn, unb baturdj unfern 8inf«*2lbmarfdj unb ba«

(Borlegen be« SBerterfctjcn Äorp« jwffdjen S3eIfott unb ben gefnb

am 8(falne*5kdjc ju etmöglfdjen. Sn wfe Ijebem ©rabc bfefe

Slbpajt erreidjt wutbe, jeigte pdj betelt« am SRittagc be« 9. Sa«

nuat, al« ber faum au« SBlflcrfercl entftefjene gefnb »on aden

©eilen ftarfe Äolonnen unb (Batterien ju beftigem Slngriffe auf
bie »on un« genommene ©tabt fonjentrirtt. Severe würbe »on

unferer, burdj mebrere Sanbwebr<ä8atai£(ene bc« ©re« ber ©lofpon
»erftärften Sloantgarbe bi« naaj 2 Ufir Stadjt« ftcgreidj bebauptet.

©ic feinblldje Snfanterie batte jwar nadj (Slnbritd) ber ©un»

felbcft mft übettegener SRadjt einen Sugang jur ©tabt gewonnen,
unb cS wurten ibr fu ber Stadjt, namentlfd) burd) ben weitau«»

gebebnten (Bart be« ©djtoffe«, ftet« neue Sßerpätfungcn jugefübrt ;

bennodj wat biefelbe nadj bem faft 10 ©tunben binbutetj fort«

gefegten nädjtlictjcn ©ttaßcnfampfe überall fo weit jitrüdgcttiebcn,

baß nunmefjr junäd)ft unfere ganbweb>S8ataflfone atlmäMIg au«

ber ©tabt tjerau«gejogcn werben fonnten. Stadj 2 Ubr Stadjt«,

nadjbcm ber Äampf efnfdjtfeßlfdj bet am SRIttage eingetretenen

furjen (ßaufe über 16 ©tunben gebauert batte, »erließen auaj

unfere S3ataitlonc bc« 25. (Regiment« ble Statt. Sur ©eefung

bfefe« Stbjuge« war b(e«fclt« ber (Brüde nod) ein S3ataitlon be«

jum ©etadjement ». b. @eu> geljörenben 30. 3nfantttlc=Stegi«

ment« aufgeftetlt worben. SBfr woden fjicrbei nidjt unerwäljnt

laffen, baß bfe 4. SRcfetot « ©(»ipon »on biefem letztgenannten

SRcgfmcnte bereit« am SPormittagc, jebodj nur auf furje Seit,
jwef SSatafßone jur Unterftütjung jugettjeflt ertjatten fjatte, unb

baß audj bfe Sjatterlen be« gebadjten ©etadjement« au« bem

benadjbarten ©efedjte bei SRarat einmal »otübetgcbenb in ba«

©cftdjt bei SßlHcrferet mit eingegriffen tjaben. Unmittclbat pnb

jebodt bei bem ©efeebte »on SMflcrfcrct auffajtießtfdj Stuppen«

tbefle bet 4. SRcfet»e«©l»ipon bctfjcflfgt gewefen. 3n«bcfonbere

gilt bie« »on bem nädjtlictjcn Straßenfampfe, ber fowobl burdj

bie Sänge feiner ©auer, af« aud; burdj bie ^»artnädigfeit, womit

um ben SBejh) einjefnet ajäufer gefttftten wurbc, biefem ©efedjte

feinen ganj elgcntbümlfdjen Sbaraftcr »erllebcn bat. ©iefer

(Jbarafter prägte pd) um fo fdjätfer au«, at« audj bfe pfttore«fe

Sage unb 93attart btr ©tabt, ble wunberbare (Belcudjtung, wefdje

ber SRonbfajeln Im Äampfe mit ben au« bem fdjneebebcdten

Dfgnontbale aufpeigenben Siebein unb mit ben gfatnmcniob>n

ber tbeil« »on ben granjofen, tbeil« »on ben Unfrlgen fn 33ranb

geftedten ©ebäube gewäbrte unb enblid) ta« beftättbige Änattern

bc« Äteina.ewefjrfcuer« unb ba« Sffdjen bet Äugeln nad) allen

©eiten bin refajfid) baju beitrugen, ben fSfnbrud bfefe« mörbe«

rffdjen Äampfe« ju erfjöfjen.

(Bon ben »feien ©injctntjelten bfefer Stattjt, weldje jebem föe»

ttjeflfgten un»ergeßlfdj bleiben werben, wollen wfr tjier nur noaj

fjersorfjebcn, baß adeln um ben fBeftfc be« ©djfoffc« ©tunben

I)tnburdj berartfg gefämpft würbe, baß ba« ©rbgefdjoß Pd) tn

unfeten 4>änben befanb, wäfjrenb bet Äettet unb bit oberen

©todwerfe »on granjofen befeçt waren uno mit anertennen«*

wertfjer Stu«cauer »erttjeibigt würben, bl« enbtiaj ba« ganje
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Pikeipfählen rissen und ihren Wachen einliefen, gibt dcn Zeitungen
Anlaß zu den beißendsten Bemerkungen und trübsten

Prophezeiungen — nicht ganz mit Unrecht! denn ein ähnliche«
Mißgeschick in kleinerem Maßstabe war bereit« im Juni dcr Leibgarde

passirt, al« sie »or der Revue in Bushey Park »er der Königin
ri»e Nacht hindurch zu bivouakiren hatte. An einer Warnung
hatte e« also nicht gefehlt. Die Unbehilflichkeit der englischen

Kavallerie ist übrigen« cin allgemeiner Fchlcr, und da« Durchgehen

der Pferde mitsammt ihren Reitern bei Uebungen und

Manövern nicht« seltene«. Man denke sich da« Schicksal de«

betroffenen Regiment« vor dcm Feinde: »on den 300 entlaufenen

Gäulen sind so »icle todt vder schwer beschädigt, daß nicht mehr

als 5g dienstfähig sein sollen.

erschiedenes.

(Bericht über die Thätigkeit der 4, Reserve-
Division im Feldzug 1871.) Die 1, Reserve-Division,

welche bald nach der Einnahme von Ncubrcisach dcm XIV.
Armec-Korpö unter General v, Werder einverleibt wurde, hatte

«on dem gedachter, Zeitpunkte ab bis gcgcn Endc dcs vergangenen

JahreS zu ihrem größeren Thcile die Aufgabe zu erfüllen, die

Verbindung dcs nach Dijon vorgeschobenen Armee-Korps mit

dem Elsaß und nach Epinai hin zu decken, wobei kleinere

Abtheilungen derselben bald an diesem, bald an jenem Orte dcr

Etaxpenstraße oder dcr benachbarten LandcStheile im klcincn

Kricge mit rcn FranctirenrS erfolgreiche Verwendung fanden.

Ein anderer Theil dcr Division war der Belfort belagernten

1. Preußischen Reserve-Division zur Unterstützung überwiesen

worden.

Erst mit dem Bcginn des ncucn JahrcS '.war dcr Division

wicdcrum vergönnt, an den größcrcn Operationen dieses Kricgcs

Theil zu nehmen. Das scit Ende November ». I. mit dem

Stabe des Divisions-Kommandeurs, Generalmajor« v, Schmeling,

in Gray und Umgegend konzentrirt gewesene Gro« der Division

marschirtc, nachdem c« inzwischen zur Unterstützung von

Bewegungen dcê XIV. Armec-Korp« vorübergehend einmal bis Mire-

beau, ein andere« Mal auf wenige Tage bis über Dijon hinaus

»vrgejvgcn worden, am 27. Dezember ». I. aus Gray ab, um

seine Stelle einzunehmen bei jenem denkwürdigen Hcercszuge,

durch welken dcr Versuch eine« Entsatzes von Bclfort und eine«

Einfalls in Deutschland von Seiten der Armee de« Generals

Bombali vereitelt und abgewiesen wurde.

Wir haben hier vor Allcm den Antheil dcr Division an jenem

Flanken-Angriffe hervorzuheben, welcher nach dcn Dispositionen

de« kommandirenden Generals v. Werder am 9, Januar d. I.
«»«geführt wurde, und der dcn Feind in seinem Vvrmarsche auf

Belfort so bedeutend schädigte »nd aufhielt, daß dieser Operation

gewiß nicht mit Unrecht ein großer Einfluß auf die späteren

glücklichen Erfolgc zugeschrieben wird.

Währcnd an dem gedachten Tage das Détachement des

Generalmajors ». d. Goltz in etnen hartnäckigen Kampf bei Marat

verwickelt war, hatte die 4. Reserve-Division das Gefecht von

Villerserel zu bestehen.

Die Avantgarde der Division unter dem speziellen Befehl des

Generalmajors ». Treêkow II., bestehend aus dem 2. und

Füsilier-Bataillon de« 1, Rheinischen Infanterie-Regiments Nr. 25,

den zwei schwercn Batterien der Division und dem 1. Rcserve-

Ulanen-Regiment, fand 9 Uhr Morgen« bet ihrer Annäherung

die Stadt Villerserel, welche sich am jenseitigen Ufer deê Oignon-

ffusseê einen ziemlich steilen Hügel hinaufzieht und von einem

alterthümltchen, in baulicher Ausdehnung bedeutenden Schlosse

gekrönt wird, vom Feinde stark besetzt und letzteren zur Vertheidigung

entschlossen. Doch dcr Widerstand war bald gebrochen.

Unter dem Feuer unserer Batterien überschritten einige Kompagnien

de« 25. Regiment« den Oignon auf einem schmalen Stege,

erstürmten vvn dvrt au« da« Schloß, machten darin mehrere

hundert Gefangene, und erbeuteten eine Fahne. Danach konnte

auch die große steinerne, in die Stadt führende Brücke, worauf

der Feind zahlreiche Todte und Verwundete zurücklassen mußte,
»on demselben Regimente, dessen 1. Bataillon inzwischen gleichfalls
herangezogen war, unter sehr geringen Verlusten genommen
werden. Bald war die Stadt vom Feinde völlig geräumt, und

kurz darauf gelang es der Ulanen-Eskadron des Rittmeisters

». Wernstorff, schon in einem der nächsten jenseits belegenen

Dörfer durch eine kühne Attacke eine nicht unbedeutende Anzahl
Gefangene zu machcn.

Wenn eS der Division nicht vergönnt war, diesen glücklichen,
schnell erzielten Erfolg weiter anSzubcutcn, so war dic« mit
Rücksicht ans die Operationen dc« Ganzcn geboten. Jn keiner

Weise aber konnte dcr Verlauf dieses Gefechtes dem Feinde auch

nur die geringste Berechtigung zu irgend cinem Siegcsbullctin
gcben, wie solche in der bekannten Manier auch bei dieser

Gelegenheit im Lande und in dcr franzosischen Presse bereitwillige
Verbreitung gefunden haben.

Es konnte, wie schon angedeutet, nur in den diesseitigen

Absichten liegcn, durch den Angriff auf Villerserel und eine vor-
übcrgchcnde Besetzung der dortigen Position dcn Fcind so lange
als nöthig, und so wcit als möglich von seinem Vormarsch auf
Belfort abzuziehen, und dadurch unsern Links-Abmarsch und das

Borlegen des Werderschen KorpS zwischen Belfort und den Feind

am Ltsaine-Bachc zu ermöglichen. Jn wie hohem Grade dicse

Absicht erreicht wurde, zcigtc sich bcrcits am Mittagc dcS 9.

Januar, als dcr kaum aus Villcrscrcl eniflohcne Feind von allen

Seiten starke Kolonncn und Battcricn zu heftigem Angriffc auf
die »vn uns genommene Stadt konzentrirte. Letztere wurde von
unserer, durch mehrere Landwehr-Bataillone dc« Gros der Division
verstärkten Avantgarde bis nach 2 Uhr Nacht« siegreich behauptet.

Die feindliche Jnfantcrie hatte zwar nach Einbruch der

Dunkelheit mit überlegener Macht einen Zugang zur Stadt gcwonncn,
und cS wurdcn ihr in der Nacht, namentlich durch dcn wcitauS»

gedebnten Park deS Schlosses, stets neue Verstärkungen zugeführt;
dennoch war dieselbe nach dem fast 10 Stunden hindurch fort»

gesctztcn nZchtlichcn Straßcnkampfe überall so weit zurückgetrieben,

daß nunmchr zunächst unscre Landwehr-Bataillone allmählig aus

der Stadt herausgezogen werdcn konnten. Nach 2 Uhr NachtS,

nachdem der Kampf einschließlich der am Mittage eingetretenen

kurzen Pause über 16 Stunden gedauert hatte, »erließen auch

unscre Bataillone des 25. Regiments die Stadt. Zur Deckung

dicscS Abzuges war dieSsciU dcr Brücke noch cin Bataillon des

zum Detachcmcnt », d. Goltz gchörenden 30, Jnfantcrie-Ncgi-
mcntS aufgestellt worden. Wtr wollcn hicrbei nicht unerwähnt

lassen, daß die 4. Reserve-Division »on diesem letztgenannten

Rcgimcnte bcrcits am Vormittage, jcdoch nur auf kurze Zcit,
zwei Bataillone zur Unterstützung zugetheilt erhalten hatte, und

daß auch die Batterien des gedachten Détachements aus dem

benachbarten Gcfcchtc bci Marat cinmal »orübcrgehend in das

Gefecht bei Villerserel mit eingegriffen haben. Unmittelbar sind

jcdoch bei dem Gefechte »on Villcrscrcl ausschließlich Truppcnthcile

der 4. Rcserve-Division bctheiligt gcwcscn. Insbesondere

gilt dies «on dem nächtlichen Straßenkampfe, der sowohl durch

die Länge seiner Dauer, als auch durch die Hartnäckigkeit, womit

um den Besitz einzelner Häuser gestritten wurde, dicscm Gcfcchtc

scincn ganz cigcnthümlichcn Charaktcr »erlicben hat. Dieser

Ebarakter prägte sich «m s» schärfer au«, al« auch die pittoreske

Lage und Bauart der Stadt, die wunderbare Beleuchtung, wclche

der Mondschcln im Kampfe mit den au« dem schneebedeckten

Oignvntbale aufsteigenden Nebeln und mit den fflommcnlohen

der thcil« »on den Franzosen, theil« »on dcn Unsrigen tn Brand

gesteckten Gebäude gewährte und cndlich da« beständige Knattern

des KleingewehrfcuerS und daS Zischen der Kugcln nach allen

Seiten hin reichlich dazu beitrugen, den Eindruck dieses mörderischen

Kampfes zu erhöhen.

Bon den vielen Einzelnheiten dieser Nacht, welche jedem Be»

thetligten unvergeßlich bleiben werden, wollen wir hier nur noch

hervorheben, daß allein um dcn Besitz de« Schlosse« Stunden

hindurch derartig gekämpft wurde, daß da« Erdgeschoß stch in

unseren Händen befand, während der Keller und die oberen

Stockmerke von Franzosen besetzt waren und mit anerkennenswerther

Ausoauer vertheidigt wurde», bis endlich da« ganze
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